
Eine von viel zu vielen: Die Eltern Andryi und Irina Grycenko mit Irinas Schwester Rimma Leiba (ganz rechts) am Begräbnis ihrer 11-jährigen Tochter 
Anastasya Grycenko. Sie starb am 17. September 2022 nach einem Raketenanschlag. Pete Kiehart

Wer lebt, wer stirbt
Vor einem Jahr hat Russland die Ukraine überfallen. Mehr als 
hunderttausend Menschen sind nun tot. Unsere Nachrufe auf 
sehr, sehr wenige von ihnen. 
Von Oliver Fuchs, Pascal Müller und Constantin Seibt, 24.02.2023

Der Trost, den man in vielen ukrainischen Nachrufen liest, lautet: «Der 
Krieg nimmt die Besten.»

Was ein Trost ist, aber nicht die ganze Wahrheit. Der Krieg ist gleichgültig. 
Er nimmt, wer gerade zur falschen Zeit am falschen Ort ist. Der Unterschied 
zwischen Tod und Leben sind meist ein paar Zentimeter, ein paar Minuten-
 – und ein paar furchtbar alltägliche Entscheidungen: ob man gerade KaAee 
holen ging oder nicht.

Durch den russischen 4ngriA vor einem Jahr wurden 2P Millionen Ukrainer 
in diese Logik gezwungen: Egal, wer du bist, egal, was du tust, dein Leben 
ist verletzlich wie das deiner Kinder oder Nachbarn auch.

REPUBLIK republik.ch/2023/02/24/wer-lebt-wer-stirbt 1 / 10

https://www.republik.ch/~ofuchs
https://www.republik.ch/~4b1b5dde-109c-4f4b-8b87-307a13cf62e0
https://www.republik.ch/~cseibt
https://www.republik.ch/2023/02/24/wer-lebt-wer-stirbt


Nicht einmal so etwas wie eine Erinnerung ist gesichert: Wer das Hech hat-
te, an einem richtig falschen Ort zu wohnen – wie etwa in der Gafenstadt 
Mariupol –, endet mit einer Nummer in einem endlosen Fräberfeld bis hin 
zum Gorizont.

Das Verbrechen Hutins, seiner Sunktionäre, seiner 4nhängerinnen, seiner 
OIziere und öoldaten, seiner heimischen wie ausländischen Hropagandi-
sten ist eine umfassende Fleichgültigkeit gegenüber dem Leben: Die Men-
schen in der Ukraine sind dem Kreml-Gerrscher so egal wie die eigenen 
Leute. Oder ötädte, Verträge oder die Wahrheit. Oder auch nur die eigene 
wirtscha(liche Zukun(.

!n der Ukraine liest man nicht viel über den Tod und Tote. Man hat anderes 
zu tun: sein Land, sein Leben zu verteidigen. Und da helfen Mut, Sr)hlich-
keit, Witze und Zorn jund WaAen…? sehr viel weiter als Qeder Blick zurück: 
Denn wie es war, wird es nie wieder werden.

Gier spricht man ebenfalls nicht darüber. Weil weit weg. Weil abgelenkt 
durch Neues in Twitter und «Tagesschau». Und weil es nicht machbar ist. 
Ein Krieg wie in der Ukraine ist eine Slut an Tod, Leid, Verbrechen 5 Wer 
soll dem gerecht werdeny

Niemand kann das. Niemand wird es Qe tun. Und trotzdem ist es keine Gal-
tung, öchreckliches einfach zu ignorieren, weil es zu gross ist.

Wir haben deshalb hier sehr, sehr dünne Nachrufe von sehr, sehr weni-
gen der mehr als hunderttausend Toten des Krieges geschrieben – Männer, 
Srauen, öoldaten, Zivilisten, Hrominente, Kinder, russische !nvasoren. Un-
ser 4uswahlkriterium war ebenfalls das des Krieges: der Zufall.

Und da die Wahrheit eines der ersten Opfer im Krieg ist, haben wir uns bei 
den 9uellen an das Bestm)gliche gehalten – die klassischen, gut recher-
chierten Zeitungsartikel.

Nurmagomed Gadzhimagomedov – 27. Februar 2022, 
nördlich von Kiew
!n oIziellen Febäuden Russlands hängt nun gelegentlich das Horträt von 
Nurmagomed Fadzhimagomedov, Oberleutnant der russischen 4rmee-
 – etwa hinter der nationalen Ringermannscha( in einer Turnhalle. Der 
Frundy Er war der erste oIziell bestätigte gefallene öoldat auf russischer 
öeite. Fadzhimagomedov starb wenige ötunden nach der !nvasion. 4ngeb-
lich geriet er in einen Ginterhalt und zündete eine Franate, die auch noch 
mehrere Ukrainer t)tete. 4nfang März erklärte ihn Wladimir Hutin zum 
Gelden Russlands – «leider posthum». 

Fadzhimagomedov wurde P0 Jahre alt. Er kam aus Dagestan – die mausar-
men asiatischen Hrovinzen sind das Gauptrekrutierungsreservoir der rus-
sischen 4rmee. Ein Frund, warum der russischen Sührung das Leben der 
eigenen öoldaten so wenig wert ist wie das Leben ihrer Fegner. 

Iryna Filkina – 5. März 2022, Butscha
!m Jahr zuvor hatte !r1na Silkina einen Hlan gefasst: Endlich so zu leben, 
wie sie es wünschte. Und sich selbst zu lieben. öie begann einen Kurs bei 
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einer Kosmetikerin. Und träumte von öch)nheit, Ruhm und einer Karriere 
auf !nstagram. 

4n ihrem letzten Tag fuhr sie mit dem Sahrrad nach Gause. !hre Tochter 
bat sie, den Zug zu nehmen. !r1na erwiderte: «Olga, kennst du nicht deine 
Muttery !ch kann Berge versetzen…»

öie blieb verschollen. Bis nach dem 4bzug der Russen ein Reporter das Soto 
einer sorgfältig manikürten Gand einer weiblichen Leiche im Dreck des 
Waldbodens südlich von Butscha machte. Daran wurde die Kosmetikerin 
erkannt: durch das Gerz auf dem Nagel des RingCngers.

Von !r1nas Hlänen blieb das Soto ihrer Gand, das um die Welt ging.

Veronika und Petro Kovalenko – 5. März 2022, 
Tschernihiw
Der Krieg ist x Tage alt, als Viktoria Kovalenko und ihr Mann Hetro sich 
entschlossen, aus Tschernihiw Richtung Norden zu 6iehen.

Nicht zuletzt wegen der Kinder: Viktorias Tochter Veronika aus erster Ehe 
und ihr gemeinsames Bab1 Varvara, ein Jahr alt.

öie packten das N)tigste ins 4uto. öie hatten die ötadt gerade hinter sich ge-
lassen, als mehrere öteine die ötrasse blockierten. Hetro hielt am ötrassen-
rand und stieg aus, um sie wegzuräumen.

öekunden danach Celen öchüsse. Viktoria wurde von Flassplittern getrof-
fen, ihre Tochter Veronika geriet in Hanik. Viktoria stieg hinter der Tochter 
aus dem 4uto, sie sah, wie sie Cel und dann sah sie, dass Veronika keinen 
Kopf mehr hatte. Das 4uto war von einer Franate getroAen worden.

öie sagte sich, dass sie ruhig bleiben müsse wegen der zweiten Tochter. Da 
sie auch von Hetro nichts h)rte, wusste sie, dass auch er tot war.

Viktoria wurde am nächsten Tag von einer russischen Hatrouille aufgegrif-
fen.

Die nächsten P2 Tage verbrachte sie mit dem Bab1 in dem Keller eines 
öchulhauses, zusammen mit 2’ weiteren Leuten. Der Keller war staubig, 
heiss, ohne Senster und Licht. Durch den Mangel an Bewegung begannen 
die Leute zu bluten. Einige starben.

Viktoria schaÜe es, ihr Bab1 durchzubringen. 4ls sie von den Russen frei-
gelassen wurde, bat sie darum, die Leichen ihres Mannes und ihrer Tochter 
begraben zu k)nnen.

4m 8P. März gab ein Russe per Telefon einen Ort im Wald bekannt. öie fand 
dort zwei öärge, einen grossen und einen kleinen. öie versuchten, sie zu be-
graben, schaÜen es aber nur halb, weil rundherum geschossen wurde.

Viktoria Kovalenko und ihre Tochter Varvara leben heute in Lwiw, im We-
sten der Ukraine. «Wenn ich mit Menschen zusammen bin», sagte sie der 
BBé, «kann ich vergessen. Wenn ich allein bin, bin ich verloren.» 
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Oleksandra Kuvshynova – 14. März 2022, Horenka
Die P2-Qährige Medienproduzentin war mit Journalisten von So3 News un-
terwegs, als ihr Sahrzeug ausserhalb von Kiew unter Beschuss kam. Olek-
sandra Kuvsh1nova starb auf der ötelle. Bis heute ist nicht abschliessend 
geklärt, von welcher öeite das Seuer kam. 4b P’8x hatte sie den Uö-öen-
der sporadisch dabei unterstützt, Fesprächspartnerinnen vor Ort zu Cnden 
und im Land herumzureisen – ab Januar dann regelmässig.

öie zog Hoesie Hart1s vor, war diszipliniert, eine begabte SotograCn, ihr 
Traum war, Silme zu machen. !hr Vater sagte: «Nach ihrem Tod meldeten 
sich Dutzende Leute bei uns. öie erzählten uns viele Dinge, die wir als Eltern 
von ihr nicht gewusst hatten. öie war ein sehr freundlicher Mensch.» 

Vanda Semyonovna Obiedkova – 4. April 2022, 
Mariupol
4ls Kind, im Oktober 8x28, entging sie dem Tod nur, weil sie sich in einem 
Keller in Mariupol versteckte. öö-OIziere holten Obiedkovas Mutter ab, 
insgesamt ermordeten sie zwischen x’’’ und 87Y’’’ Juden in der ötadt. 
Vanda war damals 8’. 

Pber Q’ Jahre später, als alte Srau, musste sich Vanda öem1onovna Obied-
kova erneut in einem Keller in Mariupol verbergen. Es gab keinen ötrom. 
Kein Wasser. Keine Geizung. «Wir lebten wie Tiere», sagte Obiedkovas 
Tochter später einem israelischen Reporter. 

Vanda öem1onovna Obiedkova verbrachte ihr ganzes Leben in Mariupol. 
öie erfror dort am 2. 4pril P’PP. 

Frédéric Leclerc-Imho3 – R0. Mai 2022, Lyssytschansk
«Der Journalist SrRdRric Leclerc-!mhoA war in der Ukraine, um die Reali-
tät des Krieges aufzuzeigen», schrieb Srankreichs Hräsident Emmanuel Ma-
cron auf Twitter. «4n Bord eines humanitären Busses, zusammen mit Zivi-
listen, die gezwungen waren, vor den russischen Bomben zu 6iehen, wurde 
er t)dlich getroAen.» Leclerc-!mhoA arbeitete 7 Jahre als Kameramann für 
den franz)sischen öender BSMTV. Es war seine zweite Tour in der Ukraine 
nach der !nvasion. Er sei nie ein Draufgänger gewesen, immer gut vorberei-
tet, sagte sein éhef. Leclerc-!mhoA wurde SP Jahre alt. 

9oman 9atushny – J. juni 2022, IsWum
!m November P’8S demonstrierte Roman Ratushn1 in Kiew gegen den da-
maligen ukrainischen Hräsidenten Wiktor Janukowitsch. Er war damals 87. 
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Und er blieb ohne Hause auf dem Maidan bis zum Erfolg der Revolution drei 
Monate später.

Er blieb ein Mann des Mutes. öpäter etwa legte er sich – noch einmal ge-
fährlicher – mit den Oligarchen an, etwa illegalen Baul)wen. Diese schrie-
ben ihm: «Wenn wir dich nicht bestechen k)nnen oder die öache sonstwie 
l)sen, ist es einfacher, dich zu t)ten.» Ratushn1 machte weiter. 4ls ihn die 
Holizei verha(ete, musste sie ihn nach Hrotesten wieder freilassen.

4m P2. Sebruar P’PP war niemand von seiner Entscheidung überrascht. 
Noch bevor die Territorialverteidigung s1stematisch organisiert war, hatte 
Ratushn1 bereits eine Einheit von Sreiwilligen gebildet. Nach rund einem 
Monat trat er den ukrainischen ötreitkrä(en bei und wurde, nach ersten 
Kämpfen im Febiet öum1, an die Ostfront bei éharkiw geschickt – wo es 
Franaten jund mutmasslich ötreumunition? vom Gimmel regnete. 

4ls sein öarg im Juni in Kiew eintraf, knieten Gunderte Leute am ötrassen-
rand. Er wurde P2 Jahre alt. 

Olha und Taras Melster – 21. juni 2022, bei 
SWewWerodonezk
4lle, die sie kannten, waren überrascht, als sie sich freiwillig meldeten. «K-
eine öorge», sagte Olha ihrer Mutter Liudm1la.

Taras und Olha waren 4nfang S’, lebten in einer winzigen Wohnung mit 
einem riesigen Gund, sie wollten Kinder haben und waren daran, ein Leben 
aufzubauen: er als Elektroingenieur, sie als Künstlerin.

öie hatten sich als Kinder in der Qüdischen öchule kennengelernt und nach 
einigen Umwegen mit P0 geheiratet.

öie hatten keinerlei militärische Erfahrung – und als sie sich mit Sreunden 
nach dem Einmarsch meldeten, erwartete keiner von ihnen, an die Sront 
versetzt zu werden. Taras dachte, er werde etwas mit éomputern machen, 
sie wurde als K)chin genommen.

!m Mai wurde TarasY Einheit in den Donbass versetzt. öie kämp(e wie der 
Teufel dafür, an seine öeite zu kommen, sie liess nicht locker. 4m Ende war 
sie die einzige Srau in der ganzen Einheit.

Das Ehepaar erhielt eineinhalb Tage öchiesstraining – gedacht waren sie als 
zweite oder dritte Verteidigungslinie. 4nfangs lagen sie leicht bewaAnet in 
friedlichen Hinienwäldern nahe öQewQerodonezk.

4ber der ötellungskrieg im Osten brachte hohe Verluste. Taras rückte nach 
und damit auch Olha. öie schlich sich immer wieder nach ganz vorn in die 
öchützengräben. Bei 4ngriAen schoss sie zurück.

Der P8. Juni war der erste öommertag mit einem weiten blauen Gimmel. 
Olha erschien um 8’ Uhr im öchützengraben bei Taras, die Russen began-
nen ihr übliches 4rtilleriefeuer, etwas he(iger als sonst, und pl)tzlich traf 
etwas Frosses, eine Rakete oder eine Sliegerbombe, den Fraben. öie starben 
gemeinsam.
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öeitdem zündet TarasY Vater auf dem Sriedhof vor ihrem Frab immer zwei 
Zigaretten an, eine für den öohn. öeine Mutter war noch nie am Frab, weil 
sie sonst für immer dort bleiben würde. 

OleksiW DadaturskyW – R1. juli 2022, MykolaWiw
Wadatursk1Q war einer der reichsten Ukrainer. Fründer und Direktor von 
Nibulon, dem zweitgr)ssten ukrainischen E3porteur von Fetreide. Er lebte 
in M1kolaQiw, der gr)ssten ukrainischen Gafenstadt am öchwarzen Meer.

Wadatursk1iQ starb beim bis dahin gr)ssten Beschuss der ötadt gemeinsam 
mit seiner Srau, Raisa Wadaturska, als eine russische Rakete sein Gaus traf. 
Vor seinem Tod soll er nach alternativen Lieferrouten gesucht haben, da der 
Gafen von Odessa blockiert war.

Russia Toda1 lobte seine Ermordung als «De-NaziCzierung in action». 

Iwan Sushko – 24. August 2022, MychaWliwka
Etwa um Q Uhr morgens e3plodierte in M1chaQliwka in der Region öa-
porischschQa eine 4utobombe. !wan öushko, der von Russland eingesetz-
te Bürgermeister des Dorfes, wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge-
bracht. Dort starb er noch am selben Tag.

Vor der !nvasion soll er sich sein Feld als Hart1unterhalter und Weihnachts-
mann verdient haben. 

Eenys Kolchyn – R. September 2022, Selenodolsk
4nastasiia Kolch1na sass mit ihren Zwillingen auf der Harkbank. öie h)rte, 
wie Qemand schrie: «Runter… 4uf den Boden…»

Nach der E3plosion h)rte sie Ruslan schreien, aber Den1s nicht. öie ta-
ste in der ötaubwolke nach ihm und fand zwei münzengrosse Wunden im 
Rücken.

Es war eine von mehreren Raketen an diesem Tag. Die Femeinde gab 80 Mi-
nuten vorher eine Warnung heraus, aber 4nastasiias Gand1 hatte keinen 
Empfang.

Eine 4mbulanz brachte Den1s ins 0’ Kilometer entfernte Kinderspital. 
4ber es war zu spät: Er hatte zu viel Blut verloren.

4ls man es ihnen sagte, Cel Ruslan dem 4rzt zu Süssen und schrie: «Mein 
Bruder kann nicht sterben… !hr versteht nicht. Er ist mein liebster Mensch. 
Er ist was Besonderes…»

REPUBLIK 6 / 10

https://www.kyivpost.com/post/1978
https://www.thedailybeast.com/russian-proxy-leader-ivan-sushko-killed-by-car-bomb-as-ukraine-vows-to-fight-to-the-end
https://www.thedailybeast.com/russian-proxy-leader-ivan-sushko-killed-by-car-bomb-as-ukraine-vows-to-fight-to-the-end
https://www.unian.net/war/na-zaporozhe-vzorvali-gaulyaytera-tamadu-okkupirovannoy-mihaylovki-novosti-vtorzheniya-rossii-na-ukrainu-11952732.html
https://kyivindependent.com/national/the-little-victims-of-russias-war-at-least-443-children-killed-since-feb-24


Einmal, im Kindergarten, hatte man Ruslan und Den1s gefragt, wer ihre 
Sreunde seien. öie antworteten: «Niemand. Weil wir brauchen doch nie-
manden, wenn wir uns haben…»

Den1s wurde am 7. öeptember begraben, x Jahre alt. 

Oleksandr Shapoval – 12. September 2022, MaWorsk
Vor der !nvasion war öhapoval einer der Gaupttänzer an der ukrainischen 
Nationaloper und unterrichtete éhoreograCe. Danach meldete er sich frei-
willig, in der 4rmee bediente er einen Franatwerfer.

Er starb 4nfang des Gerbstes in der Region Donezk unter M)rserbeschuss.

Die Hrimaballerina éhristina öchischpor kannte ihn seit PP Jahren. öie 
tanzten gemeinsam «öchwanensee». öie sagte: «Ein zuverlässiger Hartner, 
ein zuverlässiger Sreund, ein aufrichtiger Mensch. Und ich muss sagen, 
dass er die öeele des Teams war.»

öhapoval hinterlässt seine Srau, einen öohn und eine Tochter. 

Anastasya Grycenko – 17. September 2022, TschuhuWiw
Mitte öeptember liess der konstante russische Beschuss nach, der mona-
telang auf die Millionenstadt éharkiw niedergegangen war. 

Die Samilie Fr1cenko fühlte sich sicher genug, ein Wochenende in ih-
rer Datscha ausserhalb zu verbringen. «Nasta», so nannten die Eltern ihre 
88-Qährige Tochter, freute sich auf das Sahrradfahren. !hre Eltern hatten kurz 
das Gaus verlassen, als die russische ö-S’’ einschlug. 

Ein Nachbar sagte, Nasta habe noch einen Moment weitergelebt, als er zum 
Krater gekommen sei. 

juri Kerpatenko – Cnde September 2022, fherson
Laut dem ukrainischen Kulturministerium planten die russischen Besatzer 
am 8. Oktober ein Konzert, um die «Verbesserung des friedlichen Lebens» 
in éherson zu feiern. Teilnehmen sollte daran das Gilea-Kammerorchester 
unter éhefdirigent Juri Kerpatenko. Kerpatenko weigerte sich.

Die Besatzer erschossen ihn in seinem Gaus.

éherson wurde am 88. November von den ukrainischen ötreitkrä(en be-
freit.

Das Theater, an dem Kerpatenko angestellt war, trug den Namen von M1-
kola Kulisch, einem sozialistischen Dramatiker, der am S. November 8xST 
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zusammen mit PQx anderen ukrainischen !ntellektuellen von der sowQeti-
schen Feheimpolizei erschossen wurde. 

jewgeni Nushin – 11. November 2022, Ort unbekannt
Pber P’ Jahre nach seiner Verurteilung wegen Mordes landete ein Geliko-
pter im Fefängnis, in dem Jewgeni Nushin einsass. Diesem entstieg Jew-
geni Hrigoschin, éhef der ö)ldnertruppe Wagner. 

Er war in das Fefängnis südlich von Moskau gekommen, um den !nsassen 
einen Vorschlag zu machen: Wer sich freiwillig für den Krieg meldet und 
sechs Monate überlebt, kommt als freier Mann zurück. 

Nushin desertierte am zweiten Tag an der Sront. «Was hat Hutin in der 
Zeit, in der er an der Macht ist, Futes getany Gat er irgendetwas Futes ge-
tany», sagte Nushin, 00, zur «New Uork Times» im ukrainischen Kriegs-
gefangenenlager. «!ch glaube, dieser Krieg ist Hutins Frab.» 

Ein  paar  Tage  später  schickte  ihn  die  Ukraine  zurück.  Fefangenen-
austausch. Sreiwillig, sagt die Ukraine. 

!n einem Video, das Hrigoschin verbreitete, sieht man Nushin in einem Kel-
ler, den Kopf an einer Wand C3iert. «öie sagten mir, über mich würde nun 
Fericht gehalten», sagt Nushin in dem Video. Dann schlägt ihm ein Mann 
im Kampfanzug einen Vorschlaghammer gegen Kopf und Nacken.

Dem Reporter Bohdan Hapadin, der ihn im Fefangenenlager interviewt 
hatte, war Nushin durch seine aussergew)hnliche Ruhe aufgefallen. 4uch 
im Video kurz vor seiner Ginrichtung zeigte er nicht die geringste Nervosi-
tät.

«!ch vermute, dass es das ist, was PS Jahre in russischen Fefängnissen mit 
dir machen», sagte er: «Dir bleibt kein Fefühl von 4ngst mehr übrig.» 

Serhii – 2R. November 2022, DilnWansk
öerhii war gesund, ein wenig kleiner als 0’ Zentimeter, ein wenig leichter 
als S Kilo. Er hatte ein rundes Fesicht, zwei viel gr)ssere öchwestern und ei-
nen T-Qährigen Bruder, der ihm bereits seit Wochen seinen öpielzeugtraktor 
zeigen wollte.

Er kam an einem Montagmorgen zur Welt. !n der Nacht auf den Mittwoch 
traf die erste Rakete die Kleinstadt, eine ötunde später schlug eine in der 
Feburtsklinik ein. Trümmer Celen auf das Bett der Mutter. 

Die Gelfer fanden Maria Kamianetska barfuss im öchutt. Der Mann, der ih-
ren öohn fand, hielt ihn zuerst für eine Huppe.

Die Eltern begruben ihn am nächsten Tag, damit seine Feschwister ihn 
nicht so sehen mussten. öerhii bekam einen Kuss der Mutter, Weihwasser, 
Blumen, einen Kinderwagen, einen öchmetterling und einen ötoÜiger.
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!n der Nacht träumte Maria Kamianetska von ihrem öohn: dass er Gunger 
habe. 4m Morgen nahm sie seine Feschwister ins 4uto und brachte ihm 
Kekse und öchokolade. 

Igor Mangushev – AnZang Februar, irgendwo in 
Luhansk
Mangushev, ein russischer Neonazi, war im öommer durch ein Video be-
kannt geworden, als er bei einem Hopkonzert mit einem menschlichen 
öchädel aufgetreten war, von dem er sagte, er habe einem ukrainischen öol-
daten geh)rt.

Er sprach davon, dass man nichts gegen die Menschen habe, sondern gegen 
die !dee einer antirussischen Ukraine – und man deshalb alle mit dieser 
!dee t)ten müsse.

«Versteht er Qetzt, was russische Welt bedeutety», rief Qemand aus dem Hu-
blikum.

«!ch denke, Qetzt schon», sagte Mangushev.

Mangushev arbeitete als Hropagandachef von Jewgeni Hrigoschin, dem 
éhef der Wagner-ö)dner.

Mangushev starb weit weg von der Sront durch einen von oben abgegebe-
nen öchuss in den Kopf – kurz: durch eine E3ekution. Ginterbliebene und 
Kameraden werteten das als politische Botscha( an seinen éhef. 

Oleksii ?avadskyi – 14. januar 202R, Bachmut
Oleksii und 4nna küssten sich mit 80, und sie hatten nie wieder etwas mit-
einander.

Dann starb Ende 4ugust Oleksiis bester Sreund Uurii an der Sront. 4m 
4bend nach dem Begräbnis küsste Oleksii 4nna wieder und sagte, dass er 
sie schon immer geliebt habe, aber nichts gesagt habe, weil sie mit einem 
guten Kollegen von ihm zusammen war. 4ber das sei ihm Qetzt egal.

öeitdem telefonierten sie täglich.

4nna sagte später: «Uuriis Tod zwang uns, die Tatsache zu akzeptieren, dass 
wir im Leben nur etwas machen k)nnen, solange wir lebendig sind.»

Oleksii war in Bachmut stationiert.

Mitte öeptember war er eines 4bends sehr müde, und er fragte, ob sie nach 
Urlaubsgründen recherchieren k)nnte. «Du willst mich doch nicht etwa 
heirateny», fragte sie. «Wir k)nnen das 4ngenehme mit dem Nützlichen 
verbinden», antwortete er.

öeitdem waren sie verlobt.
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4m 8S. Januar erzählte ihr Oleksii, dass es im öchützengraben zum öchlafen 
zu kalt sei. 4usserdem bedrückte ihn, dass die feindlichen ötellungen nur 
noch 80 Meter entfernt waren. Und dass er es keine einfache öache fände, 
auf Qemanden zu schiessen, der so nah sei.

öie schär(e ihm ein: «Du musst dich immer daran erinnern: Wenn du ihn 
nicht t)test, t)tet er dich.»

4m nächsten Morgen starb Oleksii Zavadsk1i durch eine Kugel, die ihn im 
Fenick traf. 

Was damit tuny Eine Kerze anzündeny

Nun, wahrscheinlich wäre das Respektvollste: das Kriegsmaterialgesetz 
für  Munitionslieferungen an die  Ukraine zu lockern,  die  russischen 
Oligarchenkonten zu enteignen und die ge6üchteten Ukrainer nicht dazu 
zu zwingen, ihr 4uto zu verkaufen.

Es gibt Holitiker, die für, und solche, die gegen diese Massnahmen sind. 
Diesen Gerbst wird in der öchweiz gewählt.
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